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 5 i) Es wird hierdurch besannt gemacht, daß alle diejenigen, welche dem in Verhaft gebrachten
Hof-Kellrrmrister Hemmerich etwas schuldig sind, bey Strafe doppelter Zahlung nicht das
geringste an ihn bezahlen, sondern die Gelder zum Commissarischen Deposits abliefern, den
Schuldbetrag auch oder was sonsten vom Arrcstaten vorhin in Verwahrung gegeben werden,
ohne alle Ausnahme und Rückhalt bey Vermeidung unangenehmer Folgen bey Fürst!. Com
mission binnen 4 Wochen anzeigen, so wie auch des Arrcstaten etwaige Creditoren im Termin
den Lzten April ihre zu haben vermeynte Ansprüche begründen, in dessen Entstehung aber ge
wärtigen sollen, daß sie von des Arrestaten Vermögen abgewiesen, und daS weitere rechtlich

verfügt werde. Cassel den 13. März 1787.
8 . H. zu Untersuchung des Hof-RcUcrry. Haushalts gnädigst nledergestzie Lommissron.

v Lanitz. Heppe. Asbrandt.

 zr) Liebhaber zu schönen Hühnern und Enten können Eyer ans Fürst!. Menagerie um billigen
Preis zum aushecken erhalten. Cassel den ar. März 1787.

 53) Der Kaufmann Herr Johann Gotthard Schmidt von Eisenach, besucht diese Messe wie
derum mit seinen führenden und schon bekannten Waaren, man findet bey demselben seidene
und halbseidene Waaren, seidene Strümpfe und Tücher, seidene auch reichgestickte Westen und
Herrnkleider, Engl. Wollene und Baumwollne Waaren, an Bevers. Matschester und Hosen-
zeuge, desgl. Engl, modige Knöpfe, französche halbe und ganze Tücher, in allen Farben,
feine Aize und Kattune, Fiöhre Bänder, Mousselins und Kammertuch, auch fein weiß ge
bleicht baumwollen Garn, alles in den billigsten Preisen. Er hat seinen Laden auf dem Meß-
Hause aus der Gallerte, in der Butike Nr. 215.
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Besondere Anzeigen.
j) Es ist am! verwichenen Freitage den i6ten dieses, Abends um halb 9 Uhr dahier in der Feuer

gasse ein etwa dreijähriger Knabe, welcher, wie sich aus den Umständen zu Tage gelegt, ge
fährlicher Weise ausgesitzt gewesen, gefunden worden. Nachdem nun sehr daran gelegen, den
Thäter hiervon auszuforschen; so wolle ein jeder, der darüber einige Nachrichtzu ertheilen im
Stande ist, davon bey hiesigem CriminabGencht fordersamft Anzeige thun. Cassel den 19.
März 1787. jzürftl. Hessisches Lriminai- Gericht allhier.

Steckbrief.
Es sind in der Nacht vom igten auf den izten dieses nachfolgend nahmhaft gemachte und nach

ihrer anhabenden Kleidung bezeichnete 5 Weibspersonen, als: Arme Cathrtne Wickin von
Haldorf Amts Gudensdersi in einem hellblsven Leibgen und Rock auch schwarzen Kamisol.

 s) Anne Christine Gieslcnn von Homberg in einem braunen Rock und Kattunen Kamisol.
3) Anne Marie Huhnin von Röddenau Amts Franckenderg, in einem schwarzen Kamisol und
Rock. 4) Anne Marthe Letzn, von Remsfeld Amts Homberg, in einem schwarzen Rock Ka
misol und Schürze. 5) Anne Marie Hillin von hier, braun gekleidet, mittelst Durchbrechung
der Wand im 2ten Stockwerk entwichen; es werden dahero alle und jede Orts Obrigkeiten
hierdurch ersucht auf diese Flüchtlinge genau zu invigiliren, dieselbe im Betrettungsfall zu
arretiern und mit dehöriger Wache anhero zu senden. Cass! den 17. März 1737.

von Direcrionswegen des hiesigen Spinnyauses.

Gelehrte Sachen.

1) Nicht nur mache ich hierdurch zur allgemeinen Nachricht bekannt, daß noch Exemplare von
meinem Grundriß der Europäisch»» Sraatengeschichte, nebst einer Einkeilung in die Hessische
Geschickte, bey mir selbst und in der Waisenhausbuchdruckerey für id Alb. das Exemplar zu

 haben sind; sondern auch, baß ich dieses Sommerhalbejahr wie bisher, gleich meinen Hrn.
‘ Kol.
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